
An einen Haushalt Postgebühr bar bezahlt

GEMEINDENACHRICHTENGEMEINDENACHRICHTEN
OP≤INSKE VISTIOP≤INSKE VISTI

Der neue Bürgermeister
und sein Vize!

Am 22. September 2021 wurde Andreas Rotpuller zum neuen Trausdorfer Bürgermeister angelobt.
Robert Hergovich erhielt das Dekret als neuer Vizebürgermeister.



Am 21. September 2021 wurde ich im
Gemeinderat zum Bürgermeister von
Trausdorf gewählt. Nach nur wenigen
Wochen im Amt starteten Vizebürger-
meister KO Robert Hergovich und ich
mit der Planung und Umsetzung wich-
tiger Projekte für unsere Heimatge-
meinde. 
In der Sache „Esterhazy Pachtvertrag“
betreffend unsere Sportstätten, sind
wir bemüht, eine rasche Lösung zu fin-
den. Die kurze Pachtdauer des Fuß-
ball- und Tennisplatzes ist für alle Be-
teiligten nicht zumutbar. Uns ist es
wichtig, dass in Zukunft weiterhin alle
Generationen die Möglichkeit haben,
sich auf allen Freizeitanlagen betätigen
zu können. 
Auch der Klimaschutz liegt uns am
Herzen, deshalb werden wir in den
nächsten Monaten mit der Anbringung
der Photovoltaik Anlagen auf Volks-
schule, Gemeinde und Kindergarten
beginnen. Die Umrüstung auf LED-
Straßenbeleuchtung wird ebenfalls
noch heuer abgeschlossen werden. 
Gute Neuigkeiten gibt es auch für un-
sere Trausdorfer Unternehmerinnen.
Straßenbeleuchtung, Straßenbau und

Vorwort des Bürgermeisters

geschätzte trausdorferinnen
und trausdorfer, liebe Jugend!
Poštovane trajštofke, poštovani trajštofci,
draga mladina!

Kanal im Gewerbegebiet „Hutweide“
werden noch heuer plangemäß fertig-
gestellt.
Die Ausbreitung des Corona-Virus
stellte unsere Gemeinde vor enorme
Herausforderungen. Die Krise führte
uns vor Augen, dass ehrenamtliche
Arbeit und Zusammenhalt wesentliche
Stützen unserer Gesellschaft sind. Ich
möchte an dieser Stelle allen ehren-
amtlichen Helfern DANKE sagen.
Danke für euren Mut und für euer En-
gagement, in dieser außergewöhnli-
chen und nicht einfachen Zeit. 
Die Impfquote in unserer Heimatge-
meinde Trausdorf liegt bereits bei 78%.
Jetzt heißt es tapfer bleiben, durch-
halten und mit Zuversicht in eine po-
sitive Zukunft blicken. 

Kot ste sigurno jur dočuli je općinski
tanač mene za načelnika a Roberta
Hergovicha za vicenačelnika odibrao.
Počeli smo odmah s presadjivanjem

različnih važnih projektov. A to su u
glavnom: rješenje ugovora za arendu
nogometnoga i okoličnoga igrališća uz
razgovor vlasnikom, obramba klime
kroz različne trajne efekte i infrastruk-
turne mjere za obrtnu zonu na pašišću. 
Prošlo ljeto smo bili zbog korona-krize
svi u jako teškoj situaciji, a ne samo
zbog pineznih uzrokov, nego i ča na-
liže socijalni seoski žitak i važne med-
jusobne kontakte, ki su nam svim jako
falili. A bilo je ipak nekoliko ljudi, ki su
nam bili jako velika pomoć i su nas u
ovi teški časi podupirali. A tim velim
lipo „Bog plati“. Samo složnost nas
pelja u dobru i sigurnu budućnost!

Ihr/Vaš
Bürgermeister/načelnik

Andreas Rotpuller
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Zum Abschied als Bürgermeister von Trausdorf erhielt Viktor Hergovich
von den Gemeinde-MitarbeiterInnen eine Karikatur überreicht. Am 11. Ok-
tober 2021 feierte der junge Alt-Bürgermeister seinen 60. Geburtstag:
Herzliche Gratulation!



startschuss für Brückenneubau

Die Brücke gehört zur Hälfte der Stadt
Eisenstadt und der Gemeinde Traus-
dorf. Für eine Gemeinde wäre der fi-
nanzielle Aufwand doch enorm, ge-
meinsam konnten wir dieses Projekt
aber nun rasch verwirklichen. 

Gemeindekooperation für neue Brücke zwischen Trausdorf und Eisenstadt

Spatenstich für den Brückenneubau: Alt-Bürgermeister Viktor Hergovich, Ei-
senstadts Bürgermeister Thomas Steiner, Christian Maier von der Baudirektion
Burgenland und Bürgermeister Andreas Rotpuller.

Für viele Radfahrer, Nordic Walker und Läufer zählt der Festivalradweg
zwischen Trausdorf und Eisenstadt zu den beliebtesten Strecken. Auch et-
liche Landwirte nützen den Weg, um zu ihren Feldern zu gelangen. Die
dort befindliche Brücke über den Eisbach kann aus statischen Gründen
aber vom Verkehr mittlerweile nicht mehr befahren werden. Eine Neuer-
richtung ist daher dringend notwendig geworden.

HeizkostenzuscHuss 2021/2022
Das Land Burgenland gewährt zur teilweisen Abdeckung der Heizkosten in
der Heizperiode 2021/2022 Burgenländerinnen und Burgenländern einen
einmaligen Heizkostenzuschuss in Höhe von Euro 165,00 pro Haushalt. 
Der Heizkostenzuschuss wird unabhängig von der Art der verwendeten Brenn-
stoffe gewährt, sofern nachstehende Voraussetzungen erfüllt werden:
n Hauptwohnsitz im Burgenland (Stichtag 20.09.2021)
n Bezug eines monatlichen Haushaltseinkommens, das bestimmte

Einkommensgrenzen nicht überschreitet.
Diese Richtsätze betragen für das Jahr 2021 – netto
n für alleinstehende Personen: Euro 950,00
n für alleinstehende Pensionisten/Pensionistinnen: € 1114,00
n für Ehepaare/Lebensgemeinschaften: Euro 1.496,00
n pro Kind: Euro 183,00
n für jede weitere Person im Haushalt: Euro 475,00
Anträge können am Gemeindeamt Trausdorf bis 31. Dezember 2021 einge-
bracht werden.

Änderungen im
gemeinderat

Aufgrund der Wahl von Andreas Rot-
puller zum Bürgermeister und von
Robert Hergovich zum Vizebürger-
meister rückte der bisherige Ersatz-
gemeinderat Rene Hergovich (SPÖ)
auf das freigewordene Gemeinderats-
mandat nach.

Rene Hergovich übernahm das frei-
gewordene Gemeinderatsmandat.

Andreas Drivodelits ist
Ersatzgemeinderat der SPÖ.

Bürgermeister Andreas Rotpuller freut
sich über Zusammenarbeit: „Bereits in
der Planungsphase haben unsere
Gemeinden hervorragend kooperiert.
Gemeinsam haben wir hier ein gutes
und wichtiges Projekt auf Schiene ge-

bracht und ich freue mich schon auf
die Eröffnung der Brücke Mitte De-
zember“, so Rotpuller.
Nach den notwendigen Beschlüssen
in beiden Gemeinden werden im No-
vember die Arbeiten beginnen. Die
Eröffnung ist für Mitte Dezember 2021
geplant. Die Gesamtkosten belaufen
sich auf rund 130.000 Euro. Gefördert
wird die Errichtung aus Mitteln des
Hochwasserschutzes. Die verbleiben-
den 60.000 Euro teilen sich Eisen-
stadt und Trausdorf zu je 50%.



www.trausdorf-wulka.at

„ein trausDorf, in Dem sicH alle w 

Du wurdest am 8. Oktober 1981
geboren und hast deine Kindheit
und Volksschulzeit in Trausdorf
verbracht. Welches schöne oder
lustige Erlebnis aus dieser Zeit ist
dir besonders gut in
Erinnerung geblieben?

Bürgermeister Andreas Rotpuller:
Lach… Da gab es einiges. Wir waren
sehr viel draußen und erlebten mit der
Klasse viele große und kleine Aben-
teuer. Wenn ich jetzt meinen Sohn in
die Volksschule bringe, hängt dort ein
schönes Foto, wo wir als Fußballmann-
schaft der VS Trausdorf im Landesfi-
nale des Volksschulcups teilnahmen
und leider als Verlierer vom Platz gin-
gen. Damals waren wir zwar sehr ent-
täuscht, aber ich erinnere mich gerne
an das gemeinsame Kämpfen und den
Zusammenhalt in der Klasse und am
Fußballplatz. Wir waren ein starkes
Team.

Wie ging es nach der
Volksschule weiter?

Nach der Volksschule wechselte ich
in die Hauptschule Rosental (1.b.) nach
Eisenstadt. Mit mir waren auch einige
Kinder aus Trausdorf in der Klasse.
Danach ging ich ich ein Jahr in die
Handelsschule und absolvierte anschlie-
ßend eine dreijährige Lehre als Bau-
spengler bei der Firma Schmiedl in Ei-
senstadt.

Du hast schon als Kind deine
Leidenschaft für den Fußball
entdeckt und viele Jahre beim
SC Trausdorf gespielt. An welche
Highlights aus dieser Zeit
erinnerst du dich gerne?

Meine Leidenschaft für den Fußball
entdeckte ich schon in der Volks-

schule beim Volksschulcup. Dort war
unter anderem Edmund Gollubits mein
erster „Trainer“. Gleich danach be-
gann ich beim SC Trausdorf zu trai-
nieren. Als Fußballer war ich genau
24 Jahre aktiv. Unter Obmann Josef
Peck holten wir den einen oder ande-
ren Meistertitel, den wir feiern konn-
ten. Daran erinnere ich mich gerne
zurück.

Parallel zu deiner aktiven
Fußball-Karriere hast du den
Nachwuchs trainiert. In welcher
Zeit war das und warum hat dir
diese Tätigkeit besonders viel
Spaß gemacht?

2008 startete ich als Trainer mit der
U7. Nachdem es mehrere Mannschaf-
ten gab, übernahm ich nebenbei auch
die Tätigkeit als Nachwuchskoordina-
tor. Wir gründeten kurz darauf eine
Spielgemeinschaft mit St. Margare-
then. Daraufhin musste ich auch ei-
nige Trainerprüfungen absolvieren, wo-
zu mich die Leidenschaft zum Fußball
motivierte. Besonders schön für mich
war es zu sehen, mit wieviel Freude
und Einsatz die Kinder bei der Sache
waren. 

Wann bist du in die Politik
eingestiegen und was waren
deine ersten Funktionen?

Ich kandidierte zum ersten Mal mit 21
Jahren bei der Gemeinderatswahl im
Jahr 2002, wo ich Jugendgemeinde-
rat und Gemeindevorstand wurde.

Wie lange warst du
Vizebürgermeister?

Drei Jahre war ich 2. Vizebürgermeister
und vier Jahre 1. Vizebürgermeister.

Beruflich bist du für die Gewerk-
schaft tätig, seit 2017 leitest du als
Landesgeschäftsführer den ÖGB
Burgenland. Welche Anliegen der
Gewerkschaftsmitglieder liegen
dir besonders am Herzen und
welche aktuellen Projekte
beschäftigen dich beim ÖGB?

Meine Arbeit als Landesgeschäftsfüh-
rer des ÖGB Burgenland ist sehr
spannend. Jeden Tag gibt es eine
neue Herausforderung, die es für die
Interessen der Arbeitnehmerinnen zu
meistern gilt. Jeder braucht ein Sprach-
rohr, das ist besonders wichtig. Nicht
nur zu Beginn der Coronakrise hatten
wir sehr viel mit Kurzarbeit zu tun, auch
momentan kommt dazu immer wieder
etwas Neues auf. Aktuell müssen ei-
nige Branchen wieder in Kurzarbeit,
da es bei den Zulieferern Probleme
gibt. Ein wichtiges aktuelles Projekt
war die erneute Durchsetzung der Son-
derbetreuungszeit für Eltern. 

Wer ist der neue Trausdorfer Bürgermeister? Im folgenden Interview er-
zählt Andreas Rotpuller über seine Kindheit in Trausdorf, seine Leiden-
schaft für den Fußball, den Stellenwert der Familie und über seinen
Einsatz für Trausdorf.



      oHlfüHlen“ Projekt: „gesunde kinder Burgenland -
zdrava dica u gradišću“

wandertag – Jesenska šetnja u cindrof

Du bist mit Stefanie verheiratet,
ihr seid Eltern eines sechsjährigen
Buben und einer zweijährigen
Tochter. Welchen Stellenwert hat
die Familie für dich und wie übst
du deine Rolle als Vater aus?

Die Familie ist das Wichtigste in mei-
nem Leben. Ohne  der Unterstützung
meiner Frau, würde ich diese große
Aufgabe nicht meistern. Sie gibt mir
den Rückhalt, den ich brauche. Um
Familie, Arbeit und Politik unter ei-
nen Hut zu bringen, braucht es viel
Organisation und Einteilung. Da sind
wir ein eingespieltes Team.

Ich nehme mir Zeit für meine Familie,
so gut es geht. Man muss jeden Au-
genblick genießen, denn Kinder wer-
den so schnell groß. Es ist eine Kunst,
eine gute Balance zwischen privatem
und beruflichem zu finden.

Was bedeutet es für dich, Bürger-
meister von Trausdorf zu sein?

Trausdorf liegt mir seit meiner Kind-
heit sehr am Herzen. Natürlich hat sich
seit meiner Wahl zum Bürgermeister
der Blickwinkel völlig geändert. Der
Fokus liegt derzeit für mich darauf,
Verantwortung zu übernehmen, rasche
Entscheidungen zu treffen und mit den
Gemeindemitarbeiterinnen ständig in
Kontakt zu sein. 

Wie soll sich Trausdorf weiterent-
wickeln? Woran soll man in zehn
Jahren deine Handschrift
erkennen?

Trausdorf hat sich in den letzten 20
Jahren bereits sehr modernisiert und
es wurde viel in Sicherheit investiert. 
„Ein Trausdorf, in dem sich alle wohl-
fühlen“, sind die passenden Wörter. In
einem lebenswerten Trausdorf aufzu-
wachsen und in einem lebenswerten
Trausdorf alt zu werden, sind große
Herausforderungen für die Zukunft. In
zehn Jahren sollen die Bürgerinnen
über mich sagen: „Er ist ein Bürger-
meister für alle, einer, der Trausdorf
stetig weiterentwickelt hat und das
Gemeinsame immer vor das Trennen-
de stellte.“

In der ersten Oktoberwoche nahmen
die Kinder der Volksschule Trausdorf
an dem Projekt „Gesunde Kinder im
Burgenland“ teil. Sie erfuhren Wis-
senswertes über gesunde Ernährung
im Alltag. 
Die Diätologin Hilda Thurner erklärte
den Schülern und Schülerinnen die
Ernährungspyramide. Sie verkosteten
außerdem verschiedene Brotsorten,
bereiteten einen ISO-Drink und eine
Energiebombe zu.

Dica OŠ Trajštofa su sudjelivala pri
projektu „Zdrava dica zemlje Gradišću“.
Dica su se učila o piramidi jila. Škola-
rice i školari su naprivili zvana toga
ISO-Drink.

Anfang Oktober nutzte die Volksschule das schöne Wetter aus und unternahm
einen Wandertag über den Fischteich nach Siegendorf. Ein Mitglied des Fisch-
vereins empfing die VS-Kinder und erzählte ihnen etwas über die Fischerei.
Anschließend erhielten sie ein Getränk. Vielen Dank dafür! 
Frisch gestärkt marschierte die Gruppe weiter zum Siegendorfer Spielplatz.
Dort verbrachten sie eine schöne Zeit und aßen die Jause. Bei sonnigem Wet-
ter wanderten danach alle Schule zurück.

Početku oktobra su se školarice i školari škole otpravili Cindrof. Počinuli su kod
ribnjaka i dostali su onde dobro pilo. Po maloj pauzi su se šetali dalje na cin-
drofsko igrališće, kaj su imala dica lip čas.



tct saisonabschluss krönte Jubiläumssaison

mit dem scooter sicher zur schule

Bei strahlendem Sonnenschein durfte
Obmann Jürgen Zakall 24 Teilnehme-
rInnen zum Abschlussmascherlturnier
begrüßen. 

tennisherren 35+ steigen in landesliga B auf
Die 1er Herrenmannschaft 35+ erkämpfte sich heuer bravourös den Meisterti-
tel in der 1. Klasse EU und sicherte sich somit den Aufstieg in die Landesliga B.
„Nachdem wir in der ersten Runde eine Niederlage einstecken mussten, war
der Traum vom Aufstieg ganz und gar nicht in unseren Köpfen! Doch nach drei
Siegen in Folge wurde uns immer mehr bewusst, dass wir wieder Meister wer-
den können! Umso schöner, dass es geklappt hat. Ich bin sehr stolz auf un-
sere Burschen!", sagte ein sichtlich zufriedener Mannschaftsführer und Ob-
mann Jürgen Zakall.

Polizeidirektor Martin Huber, Chefinspektor Johann Reisner, der Traus-
dorfer Vizebürgermeister Andreas Rotpuller (SPÖ) und Landesrätin Da-
niela Winkler (SPÖ) mit Kindern der Volksschule Trausdorf.

Jürgen Zakall, Günther Schissler,
Hrvoje Petrovic & Martin Lehner.

Zwischen den sieben gespielten Run-
den wurden alle kulinarisch verköstigt. 
Siegreich waren bei den Damen Anja
Schissler und Julia Kirisits - bei den

Herren Marc Novotny und Pauli Karlich. 
Neben den sportlichen Erfolgen stand
an diesem Tag das gesellige Beisam-
mensein im Vordergrund.

zuschuss zum
semesterticket:

Das Land Burgenland gewährt ordent-
lich Studierenden einen Zuschuss von
50% der Fahrtkosten für die Benüt-
zung von öffentlichen Verkehrsmitteln
am Studienort außerhalb des Burgen-
landes. 
Nicht gefördert werden Fahrtkosten
zwischen Wohnort und Studienort,
Studiengebühren oder Wohnkosten. 
Anträge können beim Gemeindeamt
eingebracht sein. 
Unsere Gemeinde gewährt einen Zu-
schuss von 75 Euro pro Semester,
sofern das Land Burgenland einen Zu-
schuss zum Semesterticket bewilligt. 
Die Antragstellung kann formlos münd-
lich, schriftlich oder per E-Mail an die
Gemeinde Trausdorf erfolgen. Die po-
sitive Genehmigung des Landes Bur-
genland ist beizubringen. Die Auszahl-
ung erfolgt binnen vier Wochen nach
Antragsstellung.



trausdorfer fußball-talente dürfen jubeln

unsere mädels
sind super!

Auf eine erfolgreiche Herbstsaison
blickt die Nachwuchsabteilung des
SC Trausdorf. 
Gemeinsam mit St. Margarethen, Os-
lip und Oggau treten wir als Spielge-
meinschaft Hügelland in sämtlichen
Altersklassen an. 
U15, U14, U12, U11 und U10 spielen
und trainieren mit Trausdorfer Beteili-
gung in St. Margarethen. Die U13 und
die U12 Mädchenmannschaft tragen
ihre Heimspiele in Trausdorf aus. Hier
bilden unsere Kids auch den Stamm
der Mannschaft. 
Trainer Mirza Sejmenovic und seine
U13 lachten lange Zeit von der Tabel-
lenspitze. Ein kleiner Einbruch am
Ende der Saison ist auch dem kleinen
Kader geschuldet.

Die Kleinsten (U8 und U7) mit den Be-
treuern Michael Weichselbaumer, Lu-
cas Kroyer und Jakob Weikovics spie-
len noch keine Meisterschaft, haben
aber recht erfolgreich an einigen
Freundschaftsturnieren teilgenommen. 

Über 50 Kinder sind beim SC Traus-
dorf aktiv im Nachwuchs unterwegs. 

Danke auf diesem Wege auch an alle
Eltern, die immer wieder mithelfen.
Ohne euch wäre der Spielbetrieb in
dieser Form nicht möglich.

Maria und Georg
trauten sich

Am 17. September 2021 gaben sich
Maria und Georg Lichtenberger das
Ja-Wort. Bürgermeister Andreas Rot-
puller und Vizebürgermeister Klubob-
mann Robert Hergovich ließen es sich
nicht nehmen, unserem Feuerwehr-
kommandanten und seiner Frau zu
gratulieren. Wir wünschen ihnen auf
ihrem gemeinsamen Lebensweg alles
Gute!

Die U13 schlägt sich exzellent.

Die erfolgreiche Mädelsmannschaft!

GRATULATION 



WIR GRATULIEREN DEN JUBILAREN

Herr Hermann Lichtenberger feierte am 24. August
2021 seinen 80. Geburtstag.

Frau Rosa Obermüller feierte am 4. September 2021 
ihren 80. Geburtstag.

Herr Friedrich Fasching feierte am 24. August 2021
seinen 80. Geburtstag.

Frau Jutta Buben feierte am 14. September 2021 
ihren 80. Geburtstag.

Frau Hildegard und Herr Otto Kuzmits feierten am
23. September 2021 die Diamantene Hochzeit.

Herr Franz Hergovich feierte am 17. September 2021
seinen 80. Geburtstag.


